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Gliederung



◼ Entwicklung des Ausbaus der erneuerbaren Energien im Strombereich

Einführung



◼ EE-Stromerzeugungsmix heute

Einführung



◼ Rahmen für den weiteren Ausbau der erneuerbaren 

Energien:

• Erhöhung des Anteils der Erneuerbaren Energien auf 65-Prozent bis 2030 

ergibt sich auf folgenden nationalen, europäischen und internationalen 

Vorgaben:

• National: Koalitionsvertrag und Klimaschutzplan mit Sektorzielen

- Zur Erreichung der Sektorziele im Strombereich und zur Kompensation der 

wegfallenden Strommengen im Rahmen des Atom- und Kohleausstiegs muss 

der Anteil der EE-Energien bis 2030 auf 65 Prozent des 

Stromendenergiebedarfs in Deutschland ansteigen.

Einführung



• Europäisch: EE-Richtlinie

- Neue EE-Richtlinie verpflichtet Deutschland, indirekt den EE-Anteil auf 

mind. 30 Prozent am Gesamtenergieverbrauch zu erhöhen. Hauptlast 

wird der Strombereich tragen müssen, daher sind voraussichtlich mind. 

65-Prozent im Strombereich notwendig. 

• International: Pariser Klimaschutzabkommen

- Begrenzung der Erderwärmung auf 1,5/2 Grad   

Einführung



◼ Das Energiesammelgesetz enthielt im Kern folgende 

Regelungsbereiche:

• Einführung von Sonderausschreibungen

• Einführung von Innovationsausschreibungen

• Verpflichtende bedarfsgesteuerten Nachtkennzeichnung

• Absenkung der Förderung für PV-Anlagen zwischen 40 und 750 kW

• Änderungen im Bereich der Biomasse

• Umsetzung von insb. europarechtlich vorgegebene Änderungen im 

KWKG, EEG, EnWG

◼ Energiesammelgesetz ist am 20. Dezember 2018 in Kraft getreten.

Energiesammelgesetz - Überblick



◼ Umsetzung der Vorgaben des Koalitionsvertrages 

(„Sonderausschreibungen in einem Umfang von jeweils 4 GW PV und 

Wind an Land – Wirksam bis 2019 und 2020“)

◼ Sonderausschreibungen als Klimaschutzbeitrag/Verringerung einer 

Zubaulücke

◼ Streckung der Sonderausschreibungsmengen über 3 Jahre

◼ 2019 jeweils 1 GW, 2020 jeweils 1,4 GW und 2021 jeweils 1,6 GW PV 

und Wind an Land zusätzlich

◼ Nicht bezuschlagte Mengen werden drei Jahre später nachgeholt. 

Energiesammelgesetz - Sonderausschreibungen



◼ Termine für die Sonderausschreibungen:

• 2019: PV – 1.03 und 1.12 jeweils 500 MW; Wind an Land – 1.09 und 

1.12. 500 MW

• 2020: PV und Wind an Land – 1.03 und 1.07 jeweils 300 MW und 1.09 

und 1.12 jeweils 400 MW und

• 2021: PV und Wind an Land – 1.03, 1.07, 1.09 und 1.12 jeweils 400 

MW. 

◼ Ausschreibungsbedingungen für die regulären und die 

Sonderausschreibungen sind gleich 

◼ Ausnahme: In den ersten drei regulären Ausschreibungen für Wind an 

Land im Jahr 2019 gilt eine verkürzte Realisierungsfrist von 24 Monate) 

Energiesammelgesetz - Sonderausschreibungen



◼ Problem: Derzeit zu wenig genehmigte Projekte im Windbereich

Energiesammelgesetz - Sonderausschreibungen
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◼ Ausschreibungsmengen werden nicht ausgeschöpft – Gute 

Grundlage für Investitionen in neuen Projekte

◼ Flächenverfügbarkeit entscheidend für die Erreichung der 

Ausbauziele für Windenergie an Land und für Wettbewerb in den 

Ausschreibungen

◼ Gründe für die derzeitige Unterzeichnung der Ausschreibungen 

vielfältig (Vorzieheffekte, Naturschutz, Akzeptanzprobleme, etc.)

◼ Fachagentur Windenergie hat eine Plattform Genehmigungssituation

• Prozess zur Identifizierung von Genehmigungshemmnissen und zur 

Entwicklung von Lösungsansätzen

Energiesammelgesetz - Sonderausschreibungen



◼ In den Jahren 2019 (250 MW), 2020 (400 MW) und 2021 (500 MW) 

werden Innovationausschreibungen durchgeführt

◼ Die Ausschreibungsbedingungen werden durch Verordnung des BMWi 

festgelegt. Verordnung hierzu soll im ersten Halbjahr 2019 

verabschiedet werden 

◼ Erste Innovationsausschreibung ist 2019 geplant

◼ In den Innovationsausschreibungen sollen insb. neue Förder-

bedingungen ausgetestet werden (z.B. fixe Marktprämie, keine 

Vergütung bei negativen Preisen, keine Entschädigung bei Einsman)

Energiesammelgesetz - Innovationsausschreibungen



◼ Bedarfsgesteuerte Nachtkennzeichnung:

• Derzeit müssen alle Windenergieanlagen über 100 Metern aus 

luftverkehrsrechtlichen Gründen nachts dauerhaft beleuchtet werden. 

Eine bedarfsgesteuerte Nachtkennzeichnung ist freiwillig möglich. 

• Ab 1. Juli 2020 müssen alle neuen und bestehenden Windenergie-

anlagen an Land über 100 Meter und alle Windenergieanlagen auf 

See im Küstenmeer und in der Zone 1 der AWZ mit einer 

bedarfsgesteuerten Nachtkennzeichnung ausgestattet sein.  

Energiesammelgesetz - Nachtkennzeichnung Wind



◼ Bedarfsgesteuerte Nachtkennzeichnung:

• Pflicht ist technologieneutral ausgestaltet. Zulassung der Nutzung 

von Transpondern wird angestrebt. 

• Ausnahmen bei wirtschaftlicher Unzumutbarkeit

• Festlegungskompetenz der BNetzA zur Verlängerung der 

Umsetzungsfrist

Energiesammelgesetz - Nachtkennzeichnung Wind



◼ Änderungen bei der Solaranlagen-Festvergütung: 

• Absenkung der Vergütungssätze für Solaranlagen zwischen 40 und 

750 kW in drei Schritten auf 8,9 Ct/kWh bis April 2019 und 

Anpassung der Vergütung für Mieterstrom (Abzug im Bereich von 40-

100 kW von 8,0 statt 8,5 Ct/kWh)

• Hintergrund: Abbau einer Überförderungssituation in diesem Bereich 

(notwendig auch aufgrund der beihilferechtlichen Vorgaben der 

Kommission)

Energiesammelgesetz- Änderungen im Bereich der Solarenergie



◼ Änderungen bei der Solaranlagen-Festvergütung: 

• Anpassung des atmenden Deckels (künftig werden nur noch 

Solaranalgen unter 750 kW berücksichtigt)

• Sonderausschreibungsmengen werden nicht in den 52 GW-Deckel 

mit eingerechnet

Energiesammelgesetz- Änderungen im Bereich der Solarenergie



◼ Biomasse

• Künftig zwei statt nur einer Ausschreibungsrunde im Jahr für 

Biomasse bei gleichbleibenden Gesamtvolumen 

• Anpassung der Vergütung für kleine Gülleanlagen (Umstellung von 

75 kW installierter Leistung auf 75 kW Bemessungsleistung), um 

mehr Flexibilisierung zu ermöglichen

Energiesammelgesetz- Änderungen im Bereich der Biomasse



◼ Einsetzung einer AG der Koalitionsfraktionen. In der AG werden 

folgende Themen beraten:

• Maßnahmen zur Steigerung der Akzeptanz (u.a. Mindestabstände, 

finanzielle Beteiligung für Kommunen/Bürger vor Ort, Weiterentwicklung 

Planungsrecht, mehr Freiheiten für Kommunen)

• Weiterentwicklung des EEG (insb. Umsetzung des Ziels, den EE-

Ausbau bis 2030 auf 65 Prozent anzuheben, Ausbaupfade, 

Förderbedingungen, regionale Steuerung, Maßnahmen zur besseren 

Abstimmung von EE-Ausbau und Netzausbau, etc.)

◼ Umsetzung der Vorgaben des Clean-Energy-Package

Ausblick



Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit!

Mehr Informationen finden Sie auf den Seiten des BMWi unter:

www.erneuerbare-energien.de und www.bmwi.de

Dr. Volker Hoppenbrock, M.A.

Referat „Erneuerbare-Energien-Gesetz und übergreifendes Energierecht“

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie
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